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BUSINESS VALUE OF IT – BEISPIEL-KLAUSURFRAGEN ZUR 
VORBEREITUNG

Frage: Beschreiben/Erklären Sie „Business Value of IT“.

Frage: Was ist Effizienz?

Frage:  Was ist Effektivität?

Frage: Warum sollte das managen der IT nicht ausgesourct werden?

Frage:  Erklären Sie die Principal-Agent-Theory

Frage:  Nennen Sie Personen/Strukturen die IT Entscheidungen beeinflussen (Folie 53)

Frage:  Nennen Sie drei Compliance IT Standards und deren Inhalt

Frage: Was ist ein internes Kontrollsystem? Untergliedern Se es in die wesentlichen 
Bestandteile.

Frage: Was sind die grundlegenden Sicherheitsanforderungen im Control-Framework 
für rechnungslegungsrelevante IT-Systeme?

Frage: Nennen Sie die drei Sicherheitsanforderungen an IT-Systeme
Frage: Was sind anwendungsabhängige Controls?

Frage: Beschreiben Sie die vier IT Kulturen.

Frage: Erläutern Sie COBIT/Nennen sie die 5 Prinzipien von COBIT.

Frage: Welche Rolle spielen interne und externe Stakeholder als 
Frage: Definieren Sie "Domänen", "Prozesse" und "Aktivitäten" im 
Sinne von Cobit (Folie 122)
Frage: Nennen Sie 5 "Enablers" nach dem COBIT5 Standard (s. Folie 
106)
Frage: Beschreiben Sie 5 "Good Practices" laut COBIT Standard?
Frage: Erläutern Sie den Ausdruck Stakeholder Needs.

Frage: Was bedeutet der Reifegrad der IT?

Frage: Erläutern Sie Buy vs. Build.

Frage: Erklären Sie die interne und externe Corporate Governance
Frage: Was bedeutet Rolle in der Umsetzung eines Rollenkonzepts?

Frage: Nennen Sie Elemente des Business Performance Management.  

Frage: Was sind Kennzahlen?
Frage: Was sind Kennzahlensysteme?

Frage: Was ist die Grundstruktur der Balanced Scorecard?
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Frage: Nennen Sie drei Hauptaufgaben der IT-Governance 

Frage: Nennen Sie 4 Ordnungsmäßigkeitskriterien bei der IT-Prüfung

Frage: Erklären Sie drei Aspekte der Effektivität der IT-
Grundstruktur

Frage: Erklären Sie (ohne Details zu jedem einzelnen Level) das 
Process Maturity Modell.

2-3 Fragen zu jeder Vortragszusammenfassung (Dozent und Teilnehmer)


